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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Schilf-Erlen-Eschenwald, Brennessel-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18592

X

Erlen-Eschenwald am Ostrand des "Nedderholtes". Meist sehr feuchte, antorfige Standorte und hier Ufersegge, vergesellschaftet mit 
Brennessel, Wasserminze und Sumpflabkraut dominant. In weniger feuchten Randbereichen z. T. etwas Himbeere und Kratzbeere, oft mit 
Schilf. Kleinflächig Schilf vorherrschend. Diese Standorte sind z. T. naß. An den Rändern feucht bis sehr feucht mit vorherrschender
Sumpfsegge. Verzahnung randlich mit nicht geschütztem Brennessel-Erlen-Eschenwald, in dem in der Krautschicht öfter Bergahorn vertreten 
ist. Stellenweise hier viel Grauerle, Kratzbeere und Himbeere. Der im Osten angrenzende Graben war zum Untersuchungszeitpunkt bis dicht 
unter die Oberkante mit Wasser gefüllt und entzieht dem Wald kaum Wasser.



g

Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Fraxinus excelsior Carex riparia Phragmites australis

Alnus glutinosa Carex acutiformis Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Alnus incana Corylus avellana Rubus caesius
Rubus idaeus Viburnum opulus Calamagrostis canescens Galium palustre
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Phalaris arundinacea


